
2. Tagung der 9. Hauptversammlung am 20. Sept. 2025 

Beschluss 3 

Vorbereitung der Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus und zu den 
Bezirksverordnetenversammlungen 2026 
 

Die Linke Marzahn-Hellersdorf hat das Ziel, ein Wahlergebnis für die 
Bezirksverordnetenversammlung 2026 von über 20 % zu erreichen (2021 19,9%; 2023 
15,8 %). 

Beim Kampf um die Direktmandate werden wir uns entsprechend unserer personellen 
und finanziellen Möglichkeiten auf ausgewählte Wahlkreise konzentrieren. Unser Ziel ist 
die Rückeroberung eines Direktmandats. Im Ergebnis wollen wir mit einer gestärkten 
Fraktion in die Bezirksverordnetenversammlung einziehen sowie eine weitere 
Bezirksstadträtin bzw. einen weiteren Bezirksstadtrat stellen. 

Das Bezirkswahlbüro hat seine Arbeit aufgenommen. Es organisiert seine Arbeit in 
Abstimmung mit dem Landeswahlbüro, dem Bezirksvorstand, den Ortsverbänden und 
der BVV- Fraktion in eigener Verantwortung. 

Die Eckpunkte für das Bezirkswahlprogramm, die durch die vom  Bezirksvorstand 
benannten fachlich Verantwortlichen, Arbeitsgruppen und die Ortsverbände erarbeitet 
wurden, werden der Hauptversammlung im November 2025 vorgelegt. Danach folgt der 
Diskussionsprozess in der Basis unter Einbeziehung der Öffentlichkeit und die 
Detailarbeit am Programm. Dieser Prozess wird weiterhin durch die fachlichen 
Verantwortlichen und Arbeitsgruppen begleitet. Der Hauptversammlung ist im Frühjahr 
2026 durch den Bezirksvorstand ein Entwurf des Kommunalwahlprogramms zur 
Beschlussfassung vorzulegen. Zeitgleich wird das Bilanzmaterial der Arbeit der BVV-
Fraktion und unserer Stadträtin im Bezirksamt erstellt. 

Zur Erstellung der Personalvorschläge für die verschiedenen Listen (BVV & AGH) und der 
Direktkandidaturen für die Wahlkreise unterbreitet der Bezirksvorstand 
Personalvorschläge in Abstimmung mit der Personalfindungskommission auf der 
Grundlage der vorliegenden Kandidaturen. Der Bezirksvorstand nimmt somit seine 
Verantwortung für die Vorbereitung der Wahlen zur Nominierung der Kandidierenden für 
die Abgeordnetenhauswahl und die Wahlen zur Bezirksverordnetenversammlung wahr. 
Die Vorschläge für Kandidierende in den Direktwahlkreisen, auf einer Landesliste oder 
einer Bezirksliste (je nach Beschlussfassung der 2. Tagung des 10. Landesparteitags) 
sowie die Spitzenkandidatur werden der Vertreter*innenversammlung im November 
vorgelegt. Die Nominierung der Kandidierenden für die BVV-Liste erfolgt zeitgleich mit 
der Verabschiedung des Kommunalwahlprogramms im Frühjahr 2026. 


